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Luchsdame Dorothea aus dem Herforder Tierpark lernt den Neuzugang Sieghard kennen.
Wenn sie sich mögen, könnte es bald kleine Raubkätzchen geben

Von Vivien Tharun

¥ Herford. Die Alpakas lugen
aufmerksam über und durch
den Zaun ihres Geheges im
Herforder Tierpark. Ein Wa-
gen mit Anhänger rumpelt den
Hauptweg entlang. Seine La-
dung: Neuzugang Sieghard.

Sieghard ist ein Luchs und
stammt aus dem Wildtierpark
Edersee, nicht weit von Kassel
entfernt. Zukünftig soll er der
Luchsdame Dorothea Gesell-
schaft leisten und vielleicht,
wenn die beiden sich mögen,
im nächsten Jahr für Nach-
wuchs sorgen. „Das könnte ab
April soweit sein“, sagt Tier-
parkleiter Thorsten Dodt. Den
Verantwortlichen im Tierpark
war es wichtig, dass die bei-
den Luchse aus verschiedenen
Nachzuchtlinien stammen.
Dorothea ist eine Branden-
burgerin und mit 28 Kilo-
gramm etwas leichter als der
circa 30 Kilo wiegende Hesse.

Doch an einen herzlichen
Empfang denkt Dorothea erst
einmal nicht, als Sieghard ins
Nachbargehege gebracht wird.
Sie döst weiter in ihrem Ver-
steck unter Ästen. Sie ist sechs
Tage länger in ihrem neuen
Herforder Zuhause (die NW
berichtete) und nicht bereit,
das große Gehege für Sieg-
hard zu räumen. Er muss in
den nächsten Tagen mit dem
kleineren Auslauf vorlieb neh-
men, bis die beiden am kom-
menden Freitag vereint wer-
den. Sehen und riechen kön-
nen sie sich aber schon.

Für Sieghard ist es jetzt bes-
ser, es ruhig angehen zu las-
sen. Er hat eine zweistündige
Fahrt hinter sich und muss die
neue Gegend in Ruhe ken-
nenlernen, bevor er die Luchs-
dame durch den Zaun be-
schnuppern wird.

Bis es soweit ist, sehen Pfle-
ger jede Stunde nach dem
Neuzugang, um sicher zu ge-
hen,dasserzurechtkommtund

nichts passiert. Beide Tiere
sollen sich allerdings nicht zu
sehr an Menschen gewöhnen:
„Wir brauchen hier keine ver-
wöhnten Kuscheltiere“, sagt
Dodt. Die Luchse sollen so
wild, wie es im Tierpark mög-
lich ist, bleiben. Das bedeutet
für die Pfleger: aufpassen. Um
das Luchsgehege zu reinigen,
dürfen sie nur zu zweit hin-
ein, weil „die Tiere angreifen
könnten“, wie Dodt sagt. Doch
normalerweise sind Luchse
eher scheu und weichen dem
Menschen aus.

Dorothea jedenfalls bleibt
an diesem Tag in ihrem Ver-
steck und lässt entspannt Pfle-
ger und Reporter vor ihrem
Zaun vorbeigehen.

www.tierpark-herford.de

Luchs-Kater Sieghard vomWildtierparkEdersee verlässt nach zwei StundenFahrt vorsichtig die Transportbox.Noch ein biss-
chen benommen von der Betäubung für die Reise, tapst er durch das neue Zuhause. FOTO: FRANK-MICHAEL KIEL-STEINKAMP

Dorothea und Sieghard Schöneberg haben auf ih-
rem Polterabend erfahren, dass die Luchse ihre Namen bekommen.

Umbau
´ Für das Luchsgehege
im Tierpark haben die
Sikahirsche einen Teil
ihres Auslaufs abgege-
ben. Das Hirschgehege
ist weiterhin großzügig
geschnitten.
´ Sobald der Frost aus
dem Boden ist, möch-
ten die Verantwortli-
chen des Parks mit
dem Bau eines neuen
Wegs beginnen. Dieser
soll bei den Mufflons,
den Sikahirschen und
den Luchsen vorbei-
führen. Der Weg soll
sich in das Gelände
einfügen, mit den da-
zugehörigen Kurven.

Besucher-Kinder und Bewohner
unterstützen sich gegenseitig

¥ Herford (PeSt). Lecker –
Weihnachtsplätzchen! Spritz-
gebäck, Spekulatius und Va-
nillekipferl wurden gestern im
Johannes-Haus geformt und
gebacken. Wobei sich die jun-
gen Besucher vom Kinder-
schutzbund und die älteren
Bewohner des Zentrums ge-
genseitig unterstützten. Und
wenn zusätzliche Hilfe nötig
schien, dann standen Ulrike
Kleineberg (Kinderschutz-
bund), Angelika Mühlenfeld
(Johannes-Haus) und Regine
Hensel den fleißigen Weih-
nachtsbäckern zur Seite.

Zum dritten Mal in Folge
besuchten die jungen Gäste die
Senioren in der Anlage „Auf
der Freiheit“ zur Adventzeit,
um gemeinsam zu backen.

Backexpertin Regine Hensel
hatte Keksteig und gute Laune
mitgebracht. Schnell waren die
Kinder eifrig dabei, den Teig
auszurollen und die Plätzchen
auszustechen.

„Als ich vor zwei Jahren
noch Zuhause wohnte, da ha-
be ich zum letzten Mal Weih-
nachtsplätzchen gebacken“,
berichtete Bewohnerin Anna
Kuhlmann (89). Und auch ihr
Nachbar gab sich versiert. „In
diesem Jahr backe ich zum
vierten Mal“, versicherte der
sechsjährige Kevin. Dass bei-
den die Vanillekipferl zu groß
gerieten war ein generatio-
nenübergreifendes Missge-
schick, das Regine Hensel mit
mütterlicher Nachsicht gedul-
dig behob.

Wer kann’s besser? Anna Kuhlmann (83, l.) und Kevin
(6, r.) zeigten sich gegenseitig, wie Vanillekipferl geformt werden und
wurden dabei von (stehend v. l.) Ulrike Kleineberg, Regina Hensel
und Angelika Mühlenfeld unterstützt. FOTO: PETER STEINERT

Die Nachbarschaftshilfe wurde für ihren
Einsatz geehrt. Der Verein sucht weitere Helfer

¥ Herford (mw). Zehn Ur-
kunden wurden für den Titel
„Vorbild im Ehrenamt 2017“
vergeben – doch einer der
Preisträger wurde in der Be-
richterstattung gestern nicht
genannt. Der Vorstand der
Nachbarschaftshilfe Herford,
der sich in der Flüchtlingsar-
beit verdient gemacht hat. Bei
der Aktion „Stell dir vor, du
wärst ein Flüchtling“ über-
nahm der Verein die Verwal-
tungsarbeit, um Projekte für
Flüchtlinge zu organisieren. In

seiner Laudatio lobte Bürger-
meister Tim Kähler den Ver-
ein als „beispielhafte Hilfe für
die Zukunft in Herford.“

Der Verein sucht weitere
Helfer: Dringend gebraucht
werden Integrationshelfer an
Schulen oder Sprachpaten,
aber auch Ansprechpartner für
Alltagsfragen, Unternehmen
für Praktika oder Menschen,
die Flüchtlinge an Freizeitan-
geboten beteiligen.

www.nachbarschaftshilfe-
herford.de
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